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Polizei  
Diebe stehlen 
Baumaterial
Schwäbisch Hall. Zwischen Don-
nerstag und Freitag haben Unbe-
kannte aus drei Rohbauten in der 
Reinhold-Maier-Straße eine grö-
ßere Menge bereits verbauten 
Materials entwendet. Die Tätern 
benutzten einen Bolzenschneider. 
Das Diebesgut wurde in einem 
größeren Fahrzeug abtranspor-
tiert. Den Schaden schätzt die Po-
lizei auf 15 000 Euro. Zeugen wel-
che au!ällige Beobachtungen ge-
macht haben werden gebeten sich 
bei der Polizei zu melden, Tele-
fon  07 91 40 00.

Nicht zögern, 
jede Sekunde 
zählt

Schwäbisch Hall. Rund 270 000 
Menschen erleiden einen Schlag-
anfall pro Jahr. Heute überleben 
ihn ungefähr doppelt so viele Be-
tro!ene wie vor 25 Jahren. Trotz-
dem sind fast 60 Prozent der Pa-
tienten von Spätfolgen betro!en. 
Sie benötigen Therapien, P"ege 
oder langfristige Hilfsmittel. Des-
halb zählt jede Sekunde.

Im Notfall 112 wählen
„Oft zögern Betro!ene oder An-
gehörige, den Notruf zu wählen,“ 
weiß Dr. Birgit Herting, Chefärz-
tin der Klinik für Neurologie und 
Gerontoneurologie. Auch wenn 
die Symptome vielleicht nur mil-
de erscheinen, können die Spät-
folgen gravierend sein. Daher ap-
pelliert das Team der Neurologie 
am Diak: Jeder Schlaganfall ist ein 
Notfall!

Verdacht mittels App prüfen
Zu den typischen Symptome ei-
nes Schlaganfalls zählen plötzlich 
einsetzende Gefühlsstörungen 
oder Lähmungen auf einer Kör-
perseite, oft auch ein herabhän-
gender Mundwinkel sowie 
Sprachstörungen. Für Laien wur-
de ein der „FAST-Test“ entwi-
ckelt. Mit diesem kann überprüft 
werden, ob ein Schlaganfall-Ver-
dacht besteht. Diesen Test gibt es 
nun auch in einer kostenlosen 
App der Deutschen Schlagan-
fall-Hilfe (siehe Info). So prüfen 
Sie mit dem FAST-Test die wich-
tigsten Anzeichen für einen 
Schlaganfall:

Face:  Bitten Sie die Person zu lä-
cheln. Hängt ein Mundwinkel 
herab, deutet das auf eine Halb-
seitenlähmung hin
Arms: Bitten Sie die Person, die 
Arme nach vorne zu strecken und 
dabei die Hand"ächen nach oben 
zu drehen. Bei einer Lähmung 
können nicht beide Arme geho-
ben werden, ein Arm sinkt oder 
dreht sich.
Speech: Lassen Sie die Person ei-
nen einfachen Satz nachsprechen. 
Ist sie dazu nicht in der Lage oder 
klingt die Stimme verwaschen, 
liegt vermutlich eine Sprachstö-
rung vor.
Time: Zögern Sie nicht, wählen 
Sie unverzüglich die 112 und schil-
dern Sie die Symptome.

Info Den Text stellte das Diak zur Verfü-
gung. Infos zur App der Deutschen 
Schlaganfall-Hilfe gibt es auf: www.
schlaganfall.de.

Welt-Schlaganfalltag 
Experten der Neuro-
logischen Klinik am Diak 
informieren über schnelle 
Hilfe und Symptome. 

Volkshochschule
Das Angebot 
bleibt bestehen
Schwäbisch Hall.Die Volkshoch-
schulen in Baden-Württemberg 
bleiben nach der neuen Coro-
na-Verordnung im Grundsatz of-
fen. In der VHS Schwäbisch Hall 
können auf dieser Grundlage die 
meisten Kurse und Veranstaltun-
gen wie geplant statt#nden. Das 
teilt VHS-Leiter Marcel Miara 
mit. Ausgenommen davon sind 
größere Einzelvorträge sowie die 
Bereiche  Sport, Bewegung, Ent-
spannung, Schwimmen, Tanz, Ko-
chen, Verkostung von Lebensmit-
teln sowie Exkursionen. 

Tote, die aus Gräbern herausklettern, Flam-
men, die auf dem Dachstuhl flackern, Fratzen, 
die gespenstisch zugange sind: Das Haus der 
Familie Fleischmann war am vergangenen Frei-
tag das Ziel von vielen Schaulustigen, nicht nur 
aus der Stadt, sondern aus der ganzen Region. 

„Über Facebook hat sich das herumgesprochen, 
auch aus Crailsheim fuhren Autos vor“, berich-
tet Banilo Fleischmann. „Die Leute haben sich 
aber an die Abstandsregelungen gehalten.“ Der 
Projektmanager, der beruflich Großveranstal-
tungen auf der ganzen Welt organisiert – etwa 

Automessen in China, oder Konzerte von Rock-
größen wie Red Hot Chilli Peppers – hatte vor 
sieben Jahren mit dem Schmücken eines Hallo-
ween-Fensters begonnen. „Unser Haus liegt ge-
genüber dem Kindergarten. Und als die Kinder 
fragten, ob es wieder ein Halloween-Haus gibt, 

machten wir weiter und es wurde jedes Jahr 
mehr.“ Mit den Planungen für das kommende 
Jahr wurde bereits am Samstag begonnen. Mit 
auf dem Foto sind (von links): Hannah Lasser 
(12), Nik (5), Leni (12) und Banilo Fleischmann.  
sel/Foto: Ufuk Arslan

Das Geisterhaus in Sulzdorf lockt Schaulustige aus der Region

Gerührt nimmt Heinz 
Scheib am Sonntagvor-
mittag in St. Michael den 
Regenschirm aus den 

Händen von Katrin Renner ent-
gegen. Vor 30 Jahren, als der För-
derverein Mittelalterliche Kir-
chen in Schwäbisch Hall gegrün-
det wurde, hatte Scheibs Freund 
George Finley ein Bild einer ma-
roden Michelskirche gemalt, auf 
der ein Regenschirm den Dach-
stuhl beschützt. Diese Zeichnung 
stand am Beginn des segensrei-
chen Wirkens des Vereins. Dass 
er jetzt einen Regenschirm erhält, 
verknüpft für Scheib den Start vor 
30 Jahren mit der Gegenwart. 
„Das bewegt mich sehr“, bekennt 
Scheib.

Dem Leben Raum geben
Der Festakt ist eingebunden in 
den Gottesdienst, den Pfarrer 
Klaus Anthes hält. Als Lesung an 
diesem 21. Sonntag im Jahreskreis 
steht ein Brief des Propheten Je-
remias. Darin fordert dieser: Su-
chet der Stadt Bestes. Dieser Satz 
war 2006 das Motto der 850-Jahr-
feier der Stadt und passt nun ganz 
wundervoll sowohl zur Jubilä-

umsfeier und zum Zweck des Ver-
eins wie auch zur Corona-Krise. 
Die Botschaft: Wagt auch in der 
Krise das Leben, setzt euch für 
die Gemeinschaft ein, gebt dem 
Leben Raum. Heinz Scheib for-
muliert es so: „Angst und Sorge 
dürfen nicht zum Stillstand füh-
ren.“

Dafür, dass die Arbeit des För-
dervereins weiter geht, sind die 
Weichen bereits gestellt. Der För-
derverein wird die 22 000 Euro 
aufbringen, welche die Restaurie-
rung des Zwölfbotenaltares kos-
tet (siehe Ausgabe vom 31. Novem-
ber dieser Zeitung). Das gibt 
Scheib bekannt. Auch die Stadt 

Hall bringt sich ein, damit die Kir-
che für alle besser zugänglich 
wird. Wie bekannt ist, soll das 
Südportal behindertengerecht 
umgestaltet werden. Oberbürger-
meister Hermann-Josef Pelgrim 
informiert, dass er dem Gemein-
derat empfehlen werde, den Be-
reich mit in die Stadtsanierung 
aufzunehmen. Pelgrim rechnet 
mit einer Landesförderung von 
mehr als 100 000 Euro. Das Pro-
jekt ist auf 570 000 Euro ange-
setzt.

Schuldekan Kurt Schatz ver-
liest ein Grußwort von Landesbi-
schof Frank Otfried July. Dieser 
war von 1996 bis 2005 Direktor 
des Evangelischen Diakoniewerks 
Hall. Er kennt die Stadt, den För-
derverein und die Akteure gut. 
„In Vielem, das unser Leben un-
ablässig verändert und dadurch 
auch herausfordert, bleiben die 
Kirchen verlässlich da“, schreibt 
July. Der Bischof stellt fest, dass 
„in einer Welt, in der alles einen 
Preis hat, sich diese Orte unseren 
üblichen materiellen Bewertun-
gen entziehen. Die Kirchen sind 
Zeichen des Unverfügbaren.“ July 
anerkennt das Engagement der 

Unterstützer. Stellvertretend für 
die Mitglieder, die in 30 Jahren 
viel Zeit, Kraft und Phantasie ein-
gebracht haben, dankt er Gudrun 
und Heinz Scheib.

„Kirchen sind identitätsstif-
tend, sie sind Orte der Begegnung 
und des Glaubens“, stellt Ober-
bürgermeister Pelgrim fest. Beim 
Erhalt der mittelalterlichen Kir-
chen gehe es nicht nur darum, das 
Kulturerbe zu erhalten. Pelgrim 
erinnert daran, wie viele schwie-
rige Zeiten das Gemäuer schon 
gesehen hat: Hungersnöte, Krie-
ge, Pest. Deshalb ist die Kirche St. 
Michael für ihn „heute ein Ort der 
Zuversicht, dass wir die Krise 
überwinden werden“. Auch Pel-
grim dankt dem Förderverein 
Mittelalterliche Kirchen. „2,7 Mil-
lionen Euro sind in dem Drei-
er-Bündnis mobilisiert worden.“ 
Zu diesem gehören neben dem 
Förderverein auch die Stiftung 
Mittelalterliche Kirchen sowie 
der Freundeskreis Urbanskirche.

Zum Abschluss des Festaktes 
moderiert Klaus Anthes eine Ge-
sprächsrunde mit Heinz Scheib, 
Kirchenp"eger Martin Egner und 
Kunstlehrer Reinhard Schuster.

Verein finanziert Altarrestaurierung
Jubiläum Der Förderverein Mittelalterliche Kirchen schaut auf segensreiches Wirken in 30 Jahren zurück. Die 
Neugestaltung des Südportals soll auch mit Stadtsanierungsgeld gefördert werden. Von Elisabeth Schweikert

Pfarrer Klaus Anthes  würdigt im Namen der Gesamtkirchengemein-
de Schwäbisch Hall das Wirken von Heinz Scheib während der ver-
gangenen 30 Jahre, in denen er den Förderverein geleitet hat. Katrin 
Renner, Vorsitzende des Kirchengemeinderats überreicht ihm einen 
Regenschirm.   Foto: Ufuk Arslan

Schwäbisch Hall/Region. Die Na-
turparkführer Schwäbisch-Frän-
kischer Wald sagen aufgrund der  
Corona-Bestimmungen alle ge-
planten Veranstaltungen ab dem 
heutigen Montag bis auf Weiteres 
ab. Davon betro!en sind auch die 
geführten Wanderangebote aus 
dem Programm „Naturpark ak-
tiv“. Es bleibe aber trotzdem für 
jeden Einzelnen die Möglichkeit, 
sich auf den Wanderwegen im 
Naturpark zu bewegen und sich 
an der herbstlich bunten Vielfalt 
zu erfreuen. Der Verein wird 
rechtzeitig darüber informieren, 
wenn die Veranstaltungen wieder 
anlaufen. Dieses Bild zeigt eine Wanderung an der Teufelskanzel. 
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Naturparkführer sagen alle Veranstaltungen abKein Neubürgertreff
Schwäbisch Hall. Der Neubürger-
stammtisch am  Dienstag, 3. No-
vember, entfällt. Das Aus-
tauschangebot für Menschen, die 
schon länger in der Stadt wohnen, 
mit Zugezogenen wird von Mehr-
generationentre! und VHS orga-
nisiert.

Frauenkreis fällt aus
Schwäbisch Hall. Der Frauenkreis 
der evangelischen Kreuzäckerkir-
chengemeinde sagt zwei Tre!en 
ab. Sowohl die Veranstaltung am  
Dienstag, 3., wie auch am Diens-
tag, 17. November fallen aus. „Wir 
ho!en im Dezember wieder neu 
starten zu können“, teilt Renate 
Leitz mit.
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